
Region GießenerLand e.V.

21.01.2022

Informationsveranstaltung

„Bioökonomie – das neue 

Zauberwort“

Herzlich Willkommen
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• 15 Kommunen

• Biebertal, Staufenberg, Allendorf/Lumda, Lollar, 
Rabenau, Reiskirchen, Buseck, Wettenberg, Langgöns, 
Linden, Pohlheim, Fernwald, Hungen, Grünberg, Lich, 
Laubach

• Heuchelheim und Linden fallen aus der Förderkulisse 
heraus
→ werden jedoch strategisch mitberücksichtigt, ebenso 
die Stadt-Umlandbeziehungen mit Gießen

• Förderbudget LEADER 2023-2027: > 5 Mio Euro

Die LEADER-Region GießenerLand

Quelle: www. https://giessenerland.de/ 
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Aufbau der LES

Beschreibung des Beteiligungsprozesses der LES

LES-Erarbeitungsprozess 
Gebietskulisse: 

Abgrenzung, Lage, Begründung der Abgrenzung, Stärken- und Schwächen-Analyse der 
Gebietskulisse, Karte der Region

Sozio-ökonomische Analyse der Region:
Beschreibung der Ausgangslage von (1) Bevölkerung, (2) Daseinsvorsorge, (3) 

Wirtschaftlicher Entwicklung und regionaler Versorgungsstruktur, (4) Naherholung und 
ländlicher Tourismus und (5) Bioökonomie, jeweils mit Stärken und Schwächen-Analyse

Entwicklungsstrategie 
mit Zielen, Handlungsfeldern, thematischen Prioritäten und Projekten

Finanzplan

Arbeitsweise der LAG
Zusammensetzung der LAG und des Entscheidungsgremiums, Einsatz RM, Monitoring 

und EvaluierungAbgabe Ende Mai 2022
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PROZESS LES-Erarbeitung

Möglichkeit der Kontaktaufnahme u. Eingabe von Ideen (Mail, Tel, schriftlich) beim Regionalmanagement und dem IfR

Öffentlichkeitsarbeit: Pressemitteilungen, Infos auf website des Vereins etc. etc.

Dezember 21 Januar 22 Februar 22 März 22 April 22 Mai 22Oktober 21 November 21

1. WS  LG
10.11.21

2. WS  LG
16.2.22

3. WS LG
2.3.22

Öff. Auftakt
26.11.21 (Präsenz)
10.12.21 (digital)

Öff.
Abschluss

Abstimmungen mit dem Regionalbüro in Form von Treffen, tel. Abstimmungen, Mails etc.

MV
Vorstellung IfR

27.10.21

Runde Tische zu den anderen HF:
Naherholung und Tourismus: 14.2.22 ; Bioökonomie: 18.2.22; Wirtschaft: 4.3.22, Daseinsvorsorge: 11.3.22

SG (digital)
17.12.21

SG (digital)
28.1.22

SG 
6.4.22

Einzelgespräche mit 
Kommunen (BGM)

Einzelgespräche zur 
ProjektkonkretisierungRunder Tisch GWÖ

18.3.22
Öff. Info Bio-

Ökonomie (digital),
21.1.22

Öff. Info GWÖ 
(digital),

25.2.22

SG (digital)
4.2.22

SG 
27.4.22

4. WS LG
11.5.22
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Die Handlungsfelder der LES

HANDLUNGSFELDER SIND VORGEGEBEN

HEUTE: 

HANDLUNGSFELD 4 IM FOKUS

GEDANKLICHER EINSTIEG IN DAS NEUE 
HANDLUNGSFELD 

→ ANHAND VON VERSCHIEDENEN 
BLICKWINKELN UND BEISPIELEN

HF 1 Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ - DASEINSVORSORGE

HF 2
WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG und regionale 
Versorgungsstrukturen durch Klein- und Kleinstunternehmen

HF 3 Erholungsräume für NAHERHOLUNG und ländlichen TOURISMUS 
nutzen

HF 4
„ BIOÖKONOMIE“ – Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen 
Konsumverhalten
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„BIOÖKONOMIE“ – Was ist förderfähig?

FÖRDERQUOTE

ÖFFENTLICH-KOMMUNAL: 80%

ÖFFENTLICH – NICHT KOMMUNAL: 80%

PRIVATE: 80%

HÖCHSTZUWENDUNG

50.000 EURO

HF 4 Thema 4.1. Sensibilisierung für ein nachhaltiges Konsumverhalten

Auswahlkriterien obligatorisch→ d.h. 1 muss zutreffen:

• Das Vorhaben fördert die Erstellung von Marketingkonzepten und deren 
Umsetzung unter nachhaltigen Gesichtspunkten.

• Das Vorhaben fördert Publikationen, z.B. sog. Klimasparbücher.

• Das Vorhaben fördert die Entwicklung und Umsetzung von 
Bildungsangeboten.

• Das Vorhaben unterstützt die Vermarktung regionaler Produkte.

• Das Vorhaben leistet einen Beitrag zum Aufbau von regionalen 
Wertschöpfungsketten.

• Das Vorhaben fördert die Bewusstseinsbildung für nachhaltiges 
Konsumverhalten.
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„BIOÖKONOMIE“ – Was ist förderfähig?

FÖRDERQUOTE

ÖFFENTLICH-KOMMUNAL: 80%

ÖFFENTLICH – NICHT KOMMUNAL: 80%

PRIVATE: 80%

HÖCHSTZUWENDUNG

50.000 EURO

BEI PROJEKTEN AUS DEM 
REGIONALBUDGET: 16.000 EURO

HF 4
Thema 4.2 Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und 
investiver Vorhaben der Bioökonomie

Auswahlkriterien obligatorisch:

• Das Vorhaben fördert die kooperative und arbeitsteilige Zusammenarbeit
in der Region.

• Das Vorhaben fördert die Netzwerkbildung von Nachfragern und 
Produzierenden, Endverbrauchern und Großabnehmern sowie 
Verarbeitern.

• Das Vorhaben generiert einen Mehrwert im HF 4.2 durch eine 
Umsetzung einer gebietsübergreifenden Kooperation. 
(Kooperationsprojekt).

• Das Vorhaben fördert ehrenamtliche Initiativen zur Sensibilisierung für 
ein nachhaltiges Konsumverhalten.

• Das Vorhaben ist ein Kleinprojekt gemäß GAK „Regionalbudget“.


